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äber den Bedarf, Wein in guter Qualität und den besten deutschen Tabak, der
bei Mannheim, Badens größter Stadt, wächst.

Die Industrie erzeugt Maschinen, Uhren (im Schwarzwalde), Rüben—
zucker, Gold und Silberwaren in Pforzheim. Für den Handel auf dem
Bodensee ist Konstanz wichtig (Konzil 1414 -1418, Johann Hus).

Baden hat in Freiburg im Breisgau und Heidelberg Universitäten. Die letz—
tere Stadt liegt wunderschön; weltberühmt das alte Kurfürstenschloß, das von den
Franzosen zerstört worden ist. (Fig. 15.)

d) Das Großherzogtum Hes
sen (77 ums, 1 Mill. E.). Das
Hauptland, welches südlich vom
Main liegt, umfaßt den nördlichen
Teil der fruchtbaren Oberrheini—
schen Tiefebene und einen großen
Teil des Odenwaldes; ein Teil
des Landes liegt nördlich vom Main.

Die Bewohner sind vorwiegend
(2/3) Protestanten.

Die Hauptstadt ist Darmstadt
an den Ausläufern des Odenwaldes.

Die Hälfte der Bewohner des
Landes lebt von Industrie (Papier
maché, Lederwaren, Tabakfabrikate,
Wagen), die andere Hälfte von Acker
bau.

Der Haupthandelsplatz ist Mainz
Fl. 2)), zugleich eine Festung ersten
Ranges, da es am Kreuzungspunkte
wichtiger Straßenzüge liegt. Am
linken Ufer des Rheius liegt in

fruchtbarer Gegend das gewerbfleißige Worms. Reichstag 1495 und 1521.
Darmstadt 90 T. E. — Mainz 90 T. E.

 —F
Karlsruhe 110 T. E. — Mann—

heim 160 T. E.

————

7. Das Reichsland ElsaßLothringen.
145 um?, 17 Mill. G.

17. Elsaß teilt mit Baden, der Rheinpfalz und Hessen die Oberrheinische
Tiefebene und ist im W. vom Wasgenwalde begrenzt. Lothringen,
nordwestlich vom Elsaß, wird von der Mosel durchflossen.

Die Bevölkerung, welche sich größtenteils zum Katholizismus bekennt, ist bis
auf 14, Mill. Franzosen deutsch.

1450 wurde in Nainz durch Johann Gutenberg die Buchdruckerkunst erfunden.


